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Eine Sammlerin bittet im Namen einer Fürsorgeinstitution um abgelegte Kleider
und Unterkleider.

« Können Sie mit diesem alten Hudel überhaupt noch etwas anfangen » fragt
die Dame des Hauses.

« Natürlich Aus diesem noch guten Stücke stellen wir ein Säuglingshöschen her;
aus jenem verfertigen wir Hemdeinsätze, und den Rest verbrauchen wir zum Flicken
defekter "Wäsche. »

«... Das ist eigentlich wahr; daran habe ich nicht gedacht » meint nach
einigem Uberlegen die zögernde Hausfrau, und plötzlich fährt sie fort: « In dem
Falle habe ich Ihnen nichts zu geben! » — Und schliesst die Haustüre.

Lisbeth liegt im Spital. Das Kurvenbild über dem Kopfende des Bettes verrät mit
schamloser Offenheit Fieber, Puls und noch intimere Dinge. Sie hat einen eiternden
Splitterbruch am Beine.

« Du weisst doch, wie untüchtig du im Sporte bist? » werfe ich ihr vor. « Warum
bist du Skifahren gegangen? »

« Ach ja! » seufzt sie aus tiefstem Kissen. « Man muss doch schliesslich auch
etwas für die Gesundheit tun! »

« Aus Karachi wird der Presse gemeldet, dass die muselmanische Bevölkerung
Indiens beschlossen habe, Aga Khan, ihrem religiösen Oberhaupt, aus Anlass seines

diamantenen Jubiläums im Jahre 1945 eine Menge von Diamanten, die seinem
Gewicht entspricht, zu schenken. Aga Khan soll 137 Kilo wiegen. »

Wer hat, dem wird gegeben.

Vor 2000 Jahren schrieb Cicero: «Deswegen gehorchen wir alle den Gesetzen,

damit wir frei sein können. » Er hätte weiterfahren dürfen: Überhaupt ist der Sinn

jedes Gesetzes, dass es durch den in dieser Welt leider nötigen Zwang zur grösstmög-
lichen wahren Freiheit führe.

Wir Schweizer müssen heute gewaltige Zwänge erdulden. Lasst uns gehorchen,
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Lins Larninlerin bittet à blainsn einer Lnrsorgeinstitution urn abgelegte Xlsiàer
unà Ilnterbleiàer.

« Xönnen Lis init àiesern alten Hnàel überbauet nocb etwas anlangen » trägt
àis Darne àes Hanses.

« àtûrlicb às àiesern nocb guten Ltücbs stsllsir wir sin Länglingsböscbsn ber:
ans jenern vsrlsrtigsn -wir Heinàsinsàe, nnà àen Lest verbrancbsn wir ?nin blicken
àslekter Wäscbs. »

«... Das ist eigsntlicb wabr; àaran babs iclr niât geàacbt » rneint nacb
einigein Lberlegen äis ?ôgernàs Dausiran, nnà xlöt^licb läbrt sis tort: « In àsnr
Lalle babe iclr Ibnen niclrts ^u geben! » — Ilnà scbliesst àis Hanstüre.

Lisbstb liegt irn Lpital. Das Xnrvenbilà über àenr Xoplsnàs àes llsttes verrät rnit
sclrarnlossr Dllsnbeit Lieber, Lnls nnà nocb intirners Dinge. Lis lrat einen eitsrnàen
Lplittsrbrncb arn lZeine.

« Dn weisst àocb, wie untucbtig àn irn Leerte bist? » averts leb. ilrr vor. « Warurn
bist àn Lkilabren gegangen? »

« Vcb ja! » ssràt sie aus tielstsrn Xisssn. « Xlan rnnss àoclr scblrssslicb ancb
etwas Inr àis Dssnnàlreit tun! »

« às Xaracbi wlrà àsr Lresse gsrnelàst, àass àis rnnselrnaniscbs Lsvölksrung
Inàiens bescblossen babe, Vga Xban, lbrern religiösen Dberbaupt, ans àlass seines

àiainantsnen Inbiläunrs irn labre 1946 eine blsnge von Diarnanten, àis seinsrn (le -

wicbt entspricbt, ?n scbenken. ^.ga Xban soll 167 Xilo wiegen. »

Wer bat, àein wlrà gegeben.

Vor Lvvll labren sobrisb Liceroi «Deswegen geborcben wir alls àen Desàen,
àainit wir Irei sein können. » Lr batts weiterlabren ànrlen: Überbanpt ist àer Linn
jsâes (Zssàss, àass es àurcb àen in àisser Welt leiàsr nötigen ^wang ?ur grösstrnög-
lieben wabrsn Lrsibsit Inbre.

Wir LcbwsLer nrüsssn bsnte gewaltige Zwänge eràulàsn. Lasst uns geborcben,
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wie der unschuldige Kranke dem befehlenden Arzte gehorcht, der nur für die Gesundheit

besorgt ist.

Die deutschen Soldaten, die in ihren Tanks gegen die Festungen der Franzosen
anrannten, hatten eine besonders vitaminreiche, wissenschaftlich zusammengestellte
Kraftnahrung nötig. In ihrem « Soldatenfutter » soll ein wichtiger Bestandteil das

Hagebuttenmark gewesen sein.
Woher ich das weiss?

Jüngst war ich zu Besuch. Hausgemachte Hagebuttenkonfitüre stand auf dem
Tische. Wahrscheinlich sprach ich ihr zu wenig eifrig zu. Deshalb begann die
Gastgeberin — es war meine gute, alte Tante — mit stolzen Augen die heldenhafte
Geschichte der Tanksoldaten und ihrer buttenmarkhaltigen Heldennahrung zu berichten.
Die heitere Märzensonne leuchtete gerade am Konfitürenglas auf, als ich zum Lohne
für diese Erzählung mit milder, sonntäglicher Geste noch etwas mehr von dieser
Konfitüre für mein Butterbrot herauslöffelte.

Wenn sich einer ohne Förmlichkeit, aber auch ohne Höflichkeit aus einer Gesellschaft

verabschiedet, so nennen das die Franzosen « se retirer à l'anglaise »; der
Engländer hingegen findet dieses Verhalten — to take french leave — eine französische
Unart.

Im Heere Karls des VIII. von Frankreich richtete die Syphilis oder der morbus
neapolitanus grosses Unheil an; die Italiener selbst sprachen von der Franzosenkrankheit

oder dem morbus gallicus.

Zürich, Bleistiftzeichnung
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wie àer nnsàlàiAe lirunbs àsin bslelilsnàen à^ts Zeboràt, àer nur kür àis Dssunà-
lisit besorgt ist.

Ois àentsclisn Lolàuten, àis in ilrrsn Dunks As^en àis llestnn^en àer ?run?osen
unrunnten, liutten sins besonàsrs vituininreicbs, vissenseliultlielr ?nsununen^sstsllts
KraltnubrunA noti^. In ilirein « Lolàutsnlntter » soll ein viclitiAer Lsstunàtsil àus

DuAsbnttsninark Aewsssn sein.
Wolisr icb àus weiss?

InnAst war icb ?n Lssnclr. Duns^ernuebte DuAebuttsnkonIitnrs stunà uni àsin
Disolie. Wulirscbsinliclr sprucli iclr ibr ?n wsniA silri^ ?u. Dssbulb begann àis Dust-
Aeberin — ss wur ineins Ante, ulte liants — init stolxsn à^sn àis lislàsnluulte Lis-
scliiebte àsr Dunksolàutsn nnà ibrsr bnttsninurkliultiZen Dslàsnnubrnn^ ?n bericbton.
Dis bsiters Màsnsonns lenàtsts Asruàe uin ILonIitnren^lus nui, uls iclr ?nin Dolrns
Inr àisss lZ,r?ülrlnnA init rnilàer, sonntüZliclrsr Desks noclr stwus nrelrr von àisssr Hon-
litüre kür inein lZnttsrbrot lrerunslöllslte.

Wenn siclr einer olrne Dörinliclrksit, über unclr olrne Dölliclrkeit uns einer Desell-
sclrult verulzsclrieàet, so nennen àus àie Drun^ossn « se retirer à. l'unZluiss »; àer DnZ-
iûnàer lrinAsZsn kinàst àieses Vsrlrultsn — to tuke Ireneir leuvs — eins Irun^ösisclrs
Dnurt.

lin Deere l^urls àes VIII. von Drunkreiclr riclrtets àis Lz^plrilis oàer àer nrorbns
neupolitunns grosses Dnlreil un; àis Italiener selbst spruclrsn von àer Drun^ossnkrunk-
üeit oàer àsin inorbns Aullicns.
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Als hässliches Ungeziefer sind die Schaben überall verhasst, die Nationen
beschimpfen sich gegenseitig mit ihrem Namen. Die Deutschen nennen sie Russen oder
Franzosen, die Russen und Süddeutschen sagen Preussen, die Norddeutschen Schwaben.

Ach, wie schön wäre es, wenn sich die Völker nur solches zuleide täten!

* * *

Unzeitgemässe Worte von Pestalozzi: «Vaterland, liebes, kleines, gesegnetes
Vaterland! Was bist du ohne den Individualwert deiner Bürger? Vaterland, Vaterland!

Deine Bürger sind dem Staat um kein Haar mehr wert als sich selbst; und jeder
Glaube an den Staatswert von Bürgern, die keinen Individualwert für sich selbst
haben, ist ein Traum, aus dem du früher oder später mit Entsetzen erwachen musst...»

Wie aber werden die Menschen im Staate, der sich die Menschen unbedingt
unterwirft? « Sie werden in der namenlosen Erniedrigung eines rechtlosen Dienstes wie die
Klauen an den Pfoten des Bären: Sie wissen gar nicht, was das murrende Tier will, das

auf ihren Vieren steht, aber sie klammern sich fest in die Eingeweide eines jeden,
gegen den es brummt. »

* # *

Die Anbauschlacht beginnt. Schmiede zeitig die Waffen, um darin zu siegen!
So dachte ich, griff nach einem alten, lieben Gartenbuch und studierte.

Ich habe, zu meiner Schande gestehe ich das ein, bis jetzt kaum viel mehr als die

Kapitelüberschriften gelesen, kleine, aus der Literatur gesammelte Zweizeiler und
glaube, doch in die rechte Kampfstimmung geraten zu sein. Man höre:

E. Häfelfinger Genua, Federzeichnung
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vis bässlicbss On^e^isker sinà àie 8cbaben überall vsrbasst, àie blàtionen bs-
scbirnpksn sicb KSAsnseitiA rnit ibrein blarnsn. Ois Oeutscbsn nennen sis Ilusssn oàer
Oran^ossn, àis Russen unà 8ûààeutscbsn sa^sn ?rsussen, àis blorààsutscbsn 8cbvaben.

Vcb, vis scbön värs es, venn sicb àis Volks r nur solcbss ^uleiàs Wen!
5 5 »

On^eitAernässs 'Worte von ?estalo2?b « Vatsrlanà, liebes, kleines, AsssMetes
Vatsrlanà! Was bist àn obns àen Inàiviàualvsrt àeinsr llürAer? > Vatsrlanà, Vater-
lanà! Osins Kürzer sinà àenr 8taat urn kein Oaar rnebr vert aïs sicb selbst; nnà jsàer
(Zlaube an àen 8taatsvsrt von lZür^srn, àis ksinsn Inàiviàualvsrt kür sicb selbst
baben, ist sin Oraurn, aus àsrn àn krübsr oàer später rnit Ontsàsn ervacbsn innsst.. >»

Wie aber vsràen àis lVlenscben iin 8taats, àsr sicb àis lVlenscben unbsàinAt unter-
virkt? « 8is veràsn in àsr nainenlosen lllrnieàriAunA eines rsclrtlossn Oisnstss vis àie
Ivlauen un àen ?koten àss Laren- 8is vissen Aar nisbt, vas àas rnurrenàe Vier vill, àas

auk ibrsn Vieren stöbt, aber sis klsrnnrern sicb ksst in àis OinASveiàe eines jsàsn,
AöASN àen es brurnrnt. »

H H H

Ois Vnbauscblacbt beginnt. 8cbnrisàe ?sitÌA àie Wakken, uni àarin ?u sieASn!
80 àacbts icb, Arikk nacb sinern alten, lieben Oartsnbucb unà stuàierte.

Icb babs, ?u rnsinsr 8cbanàe Aestsbs icb àas sin, bis jstxt kaurn viel rnsbr aïs àis

Llapitelübsrscbriktsn Aslsssn, kleine, aus àsr Oitsratur Assannnslts ?lvsÌ2SÌler unà
Zlaube, àocb in àie rscbts LlainpkstirnrnunA Asratsn ?u sein. lVlan börs-

Qsnua, ksäsrzsiOknunN
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Wie fruchtbar ist der kleinste Garten,
versteht man nur, ihn recht zu warten!

Geschwätzter Kohl wächst leicht auf jedem Sand,
gepflanzter will ein gut geackert Land.

Wer gute Ernte machen will,
der dünge, pflüg' und grabe viel!

Halt nicht die Nase zu vor jedem Mist,
denk, dass er deines Gartens Seele ist!

* * *

In der Schweiz entfallen auf jeden unter uns durchschnittlich etwa drei Obstbäume.
Wer im Frühling über Land wandert, darf vor einem Apfel-, aber auch vor einem
Birnbaum stehen bleiben und denken: So einer blüht für mich! In die Früchte jenes
Kirschbaumes oder jenes Zwetschgenstämmchens dagegen muss ich mich noch mit
zwei andern teilen.

Möchte man bei solchen Gedanken nicht wünschen, dass die Fruchtsorten gut
gewählt und die Bäume sorgfältig gepflegt seien?

Aus einem Rechenbuch:

«Nr. 8 a: Im Weltkrieg 1914—18 gab es 11,469,300 Tote und Vermisste;
6,198,400 Schwerverwundete und 13,735,500 Leichtverwundete. Berechne die Länge
der Marschkolonne für den Zug der Toten und der Verwundeten, wenn sie in Viererglied

mit 150 cm Abstand aufgestellt würden. Vergleiche mit Entfernungen auf dem

Erdglobus.
8b: Die männliche Bevölkerung Serbiens betrug 1,572,000; die Heeresstärke

dagegen 1,001,000. Davon fielen 365,000 Mann. Wie viele Prozent der männlichen
Bevölkerung, wie viele des Heeres?

8 c: Das zerstörte Eigentum wird auf 5,142,000,000 englische Pfund geschätzt.
Wieviel in Franken, wenn ein englisches Pfund zu 25 Franken angenommen wird?
Versuche, die berechnete Zahl in Worten auszudrücken

Nr. 9: Eine Grosshandelsfirma bezog folgende Sorten Rohkaffee flach:
Afrika Robusta à 130 Fr.
Java à 115 Fr.

»

Chinesisches aus meinem Geographiebuch:

« Der Chinese besitzt einen ausgeprägten Sinn für die Ausnützung alles
Materiellen. Keine Blechbüchse, keine Flasche, kein Nagel wird weggeworfen; jedes

Papierschnitzel wird gesammelt, und jedes Plätzchen fruchtbarer Erde dient der intensiven

Hackkultur. Kleine verschwiegene Häuschen auf den Feldern laden den Wanderer

ein, sich ihrer zu bedienen und so auch etwas zur Düngung beizutragen. .»
Mit Verlaub (aber doch mit einem gewissen Ernst!) gesagt: Wir scheinen immer

noch Verschwender zu sein!
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Wie lruclltbnr ist àer kleinste Onrten,
versteht mnn nur, ilm reclit ?u wnrtsn!

Osscllwnt^tsr Oolil wnclrst leiclrt nul jeàem 8nnà,
Zepllnn^ter will sin Zut ^enàsrt Onnà.

Mer ^ute Ornte mncllen will,
àsr àûn^e, pklüZ' unà Arnbs viel!

Unit nicllt àie Olnse ?u ver jeàem lVlist,
àenk, ànss er àsines Onrtens 8esls ist!

^ ^

Irr àer 8cllwà sntlnllen nul jeàen unter uns àurcllsclinittlicll stwn àrsi Obstdäume.
Wer à OrülrlinA üder Onnà wnnàsrt, ànrl vor einem ^.xlel-, nlzer nucll vor sinsin
Lirnlnum stellen lzleilzen unà àsnl^en: 80 einer lzlülit lür micll! In àie Orücllte jenes
Oirsclllznumes oàer jenes ?,wetsclrAsnstnmmcllsns àn^s^en muss icli inicll nocli mit
zwei nnàern teilen.

lVIöcllts mm del solcllen Osànràn nicllt wünsclrsn, ànss àie Oruclltsortsn Zut
Aewälllt unà àie Räume sorAlnlti^ AspllsZt seien?

l^us einem Hscllsnducll:
«I4r. 8 u: Im Weltkrieg 1914—18 Znü es 11,469,309 Ilots unà Vermisste;

6,198,499 8cllwervsrwunâets unà 13,733,399 Oeiclltvsrwunàsts. lZerscllns àie OnnZe
àer Vlnrscllìolonns lür àen TluA àsr Voten unà àsr Vsrwunàeten, wenn sis in Vierer-
Klieà mit 139 cm ^.listsnà nulAsstellt wûràen. VerZIeiclls mit OntlernunZsn nul àsm
OràZIolzus.

8l>: Ois männliclls RevölksrunA 8erlziens listruA 1,372,999; àie Ossrssstnrlls
ànAs^en 1,991,999. Onvon lislsn 363,999 lVInnn. Wie viele Oro^snt àsr männlicllsn
Bevölkerung, wie viele àss Heeres?

8 c: Ons verstörte Oigentum wirà nul 3,142,999,999 snglisclie Okunà gesclrnàt.
Wieviel in Ornnksn, wenn ein englisclles Olunà ?u 23 Ornnksn nngenoinmen wirà?
Versucllö, àie lzersclmete ^nlll in Worten nus^uàrûcksn

Hr. 9: Oins Orossllnnàelskirmn üs^og lolgenàs 8orten Ooliknllee llncll:
Vlrikn Oobustn n 139 Or.
Invn à. 113 Or.

»

Lllinesisclles nus meinem Oeogrnxllieüucll:

« Der Lllinsss llssit^t einen nusgsxrngtsn 8inn lür àie ^.usnüt^ung nlles lVlnte-
risllen. Heine lZlecllüücllse, keine Olnsclle, kein Ungel wirà wsggeworlen; jsàes

l?npisrsclmitî:el wirà gesammelt, unà jeàss Olàcllsn lruclitlinrsr Oràs àisnt àer inten-
sivsn Onckkultur. Oleine verschwiegene Onusclisn nul àen Oelàsrn lnàsn àen Wnn-
àerer sin, sicll ilrrer ^u lzsàisnsn unà so nucll etwns ?ur Oüngung heimtrugen.. .»

lVlit Vsrlnuh (nier àocli mit einem gewissen Ornst!) gesagt: Wir sclreinsn immer
noclr Verscllwenàsr ?u sein!
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